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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Quellflur, Bachehrenpreis-Quellflur, Milzkraut-Quellflur, Brennnessel-Brunnenkressen-Quellflur, Buchen-Ufergehölz,
Fichten-Ufergehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12656

X

Der Quellbereich liegt im sandig-steinigen Substrat der Wasserstufen frisch bis offenes Wasser. An einer breiteren Stelle konnte sich 
Quelltorf entwickeln. Das Relief des Standortes bildet ein Sohlental. Die kuppige Umgebung wird von Laub- und Nadelforsten eingenommen. 
Randlich des Biotopes befinden sich die Fichten- und Buchen-Ufergehölze. An einer Bachverbreiterung im mittleren Teil des Biotopes 
entstanden Quelltorfe, die mit den unterschiedlichen Quellfluren bewachsen sind.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Chrysosplenium alternifolium Fagus sylvatica Mentha aquatica Nasturtium microphyllum
Picea abies Urtica dioica Veronica beccabunga

Athyrium filix-femina Betula pendula Carex remota Cirsium oleraceum
Corylus avellana Deschampsia cespitosa Epilobium spec. Epipactis helleborine
Festuca gigantea Galium aparine Galium odoratum Geranium robertianum
Impatiens noli-tangere Oxalis acetosella Padus avium Quercus robur
Ranunculus repens Sambucus nigra Solanum dulcamara Stellaria media


